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P R O T O K O L L 
über die  

9. Sitzung des Ausschusses für Bauen und Umwelt 
in der XII. Wahlperiode am 19.04.2018 

 
Öffentlicher Sitzungsteil 

 

  
Beginn 16:00 Uhr 
Ende 17:34Uhr 
Tagungsort Goslar 

 
 

Teilnehmer/innen  
 
Schröder, Lutz – Ausschussvorsitzender – CDU 
Pahl, Burkhard KTA – Gruppe  
Stephan, Norbert KTA – Gruppe 
Kühlewindt, Peter KTA – Gruppe  
Jacob, Carsten KTA – Gruppe 
Wagner, Eckhard KTA – Gruppe 
Plaschke, Holger KTA – Gruppe 
Dr. Lauterbach, Jürgen KTA – Gruppe (bis TOP 8) 
Dr. Schober,Frank KTA – CDU 
Klingebiel, Berndt KTA – CDU 
Michaelis, H.J. KTA – CDU 
Dr. Claussen, Tyge KTA – AfD 
Vollheyde, Detlef KTA - Bürgerliste 
 
Beratendes Mitglied 
 
Kihm, Hans-Werner KTA – Die Linke 
 
Sonstige beratende Mitglieder 
 
Dr. Knolle, Friedhart – Gruppe 
Dr. Kapaun, Edwin – Gruppe 
Kirschke, Gesine – CDU 
Grätz, Dirk - CDU 
 
Verwaltung / Gäste 
 
LR Brych, Thomas 
FBL 6 Walter, Thomas 
FB 6 Henneberg, Torsten 
FB 6 Ristau, Anke 
FB 6 Riesen, Michael 
FB 6 Herold, Daniela 
FB 6 Johne, Kevin 
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1 -  Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung  
Vorsitzender KTA Schröder eröffnet die Sitzung um 16:00 Uhr und begrüßt 
die Anwesenden. 

 
 

2 -  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit 
Vorsitzender KTA Schröder stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit fest. 
 

3 -  Feststellung der Tagesordnung 
Beschluss: - einstimmig - 
 

Die Tagesordnung wird festgestellt. 
 
 

4 -  Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung vom 
15.02.2018 
Beschluss: - einstimmig (bei 3 Enthaltungen)- 
 

Die Niederschrift der Sitzung vom 15.02.2018 wird genehmigt. 
 
 

5 -  Anfragen 
KTA Kihm bezieht sich auf die Naturdenkmalverordnung, im speziellen auf 
den Fall Lindenpark in Bad Harzburg aus 2016. Er möchte wissen, wie 
dieser Fall ausgegangen ist. 
 
Herr Henneberg antwortet, dass es im Landkreis Goslar eine Verordnung 
über Naturdenkmäler und die Gehölzschutzverordnung gibt. Das Vorhaben 
in Bad Harzburg sei nach dem Aufstellungsbeschluss nicht weiter fortgeführt 
worden. Im Bereich Lindenpark gäbe es derzeit keine weiteren Fällungen. 
Sollte es zu solchen kommen, wäre eine Abstimmung mit der 
Naturschutzbehörde notwendig. Der Artenschutz ist unabhängig davon zu 
beachten. Unabhängig davon können die Gemeinden eine 
Baumschutzsatzung im eigenen Wirkungskreis erlassen. Dieses Instrument 
wird mittlerweile allerdings kaum noch angewandt. 
 
KTA Dr. Schober möchte aufgrund des heutigen Artikels in der GZ wissen, 
ob dem Landkreis Erkenntnisse vorliegen, inwieweit die Situation der 
Borkenkäfer im Nationalpark Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit, 
insbesondere den Tourismus, in den Städten Braunlage und Clausthal-
Zellerfeld habe. 
 
FBL Walter erwidert, dass es derzeit keinerlei Erkenntnisse gibt. Zuständig 
sei die Nationalparkverwaltung.  
 
LR Brych schlägt vor, dass einen Vertreter des Nationalparks einzuladen, um 
zu dieser Thematik Auskunft zu geben. Im Übrigen sieht er keinen  
Zusammenhang mit der Entwicklung des Tourismus. 
 
KTA Dr. Schober möchte eine Übersicht über die Bereiche des Landkreises 
Goslar, die im Nationalpark liegen. Darauf sollte erkennbar sein, welche von 
diesen Bereichen vom Borkenkäferbefall betroffen seien. 
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FBL Walter sagt eine Übersicht über das im Landkreis liegende Gebiet des 
Nationalparks für das Protokoll zu (Anlage 1). 
 
Dr. Knolle merkt an, dass Herr Pusch, Leiter der Nationalparkverwaltung, zur 
Thematik Auskunft geben könnte. Er sehe ebenfalls keinen Einfluss auf die 
Tourismusentwicklung. 
 

 
 

6 -  1. Einwohnerfragestunde 
- keine Anfragen - 
 
 

7 XII / 400 -  Sanierung des Werksgeländes Tanne in Clausthal-Zellerfeld 
Vorstellung der neuen Eigentümer, weiteres Vorgehen 
 
Die beiden neuen Eigentümer des Geländes „Werk Tanne“, Prinz Alexander 
von Schönburg-Hartenstein und Jens Jacobi, stellen sich anhand einer 
kurzen Präsentation (Anlage 2) dem Ausschuss vor.  
 
Es schließt sich eine rege Diskussion der Ausschussmitglieder an. Die 
Themen der Haftungsfrage, der Einstieg in die Verträge der IVG mit dem 
Land (Vergleichsvertrag), sowie Motive der neuen Eigentümer werden dabei 
angesprochen. Auch wurden Befürchtungen zur Nichteinhaltung des 
Sanierungsprogramms geäußert. 
 
Herr Walter informiert, dass die Mittel in Höhe von 30 Mio. €, die die IVG im 
Rahmen der geltenden vertraglichen Vereinbarungen mit dem Land für die 
Sanierung in den nächsten Jahren zur Verfügung gestellt werden sollen, nun 
kurzfristig als Gesamtsumme zweckgebunden dem Land (MU) übertragen 
werden sollen. Daraus würden auch die Aufwendungen für die in nächster 
Zeit geplanten Sanierungsmaßnahmen am Standort „Werk Tanne“ gedeckt. 
 
Herr Riesen ergänzt, dass in diesem Jahr die Maßnahmen beginnen und die 
Bauphase 2 bis 3 Jahre dauern werde. Der Zeitplan werde dem Protokoll 
beigefügt (Anlage 3). Außerdem sei geplant, den Ausschuss in regelmäßigen 
Abständen über den aktuellen Sachstand zu informieren. 
 
Vorsitzender KTA Schröder unterbricht die Sitzung für eine 
Einwohnerfragestunde. 
 
Ein Bürger möchte wissen, wie sich die neuen Eigentumsverhältnisse auf die 
derzeitigen Mieter auf dieser Fläche auswirken. 
 
Herr Jacobi von der HALALI GmbH sagt zu, dass die alten Mietverträge so 
übernommen werden sollen und keine Änderungen geplant seien. 
 
Vorsitzender KTA Schröder schließt die eigeschobene 
Einwohnerfragestunde und geht zur weiteren Tagesordnung über. 
 

Beschlussempfehlung: - zur Kenntnis genommen - 
 

8 XII / 375 -  Sachstandsbericht zum Umgang mit verwahrlosten Immobilien im 
Landkries Goslar 
FBL Walter erläutert, dass die Stadt Goslar, einschließlich der neuen 
Stadtteile, nicht in der Liste aufgenommen ist, da die Stadt Goslar eine 
eigene untere Bauaufsichtsbehörde habe. 
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LR Brych sagt beim weiteren Vorgehen eine transparente Vorgehensweise 
in enger Abstimmung mit der Politik zu. 
 
FBL Walter  schlägt vor, eine entsprechende Beschlussvorlage für eine der 
nächsten Ausschusssitzungen vorzubereiten. 
 
Alle Ausschussmitglieder sind damit einverstanden. 
Beschlussempfehlung: - zur Kenntnis genommen - 
 

9 XII / 377 -  Aktuelle Genehmigungslage für den "Sonnenhof", In den Abtshöfen 1 
in Clausthal-Zellerfeld 
 
KTA Dr. Lauterbach verlässt die Sitzung um 17:17 Uhr. 
 
Der Ausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
Beschlussempfehlung: - zur Kenntnis genommen - 
 

10 XII / 392 -  Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes der Rappbodetalsperre 
LR Brych erläutert, dass die örtliche Zuständigkeit des Landkreises Harz hier 
nicht gegeben sei. Der Landkreis Goslar trete in die Prüfung ein, sobald eine 
formale Beteiligung  durchgeführt werde. 
 
FBL Walter ergänzt, dass momentan auch keine fachliche Bewertung 
möglich sei, da keine Unterlagen und Gutachten vorliegen. 
Beschlussempfehlung: - zur Kenntnis genommen - 
 
 

11 -  Mitteilungen  
 

Die Förderstelle bei der NLStBV in Wolfenbüttel hat dem Landkreis Mitte 
März mitgeteilt, dass für 2018 noch zusätzliche Landesmittel für kommunale 
Straßenbaumaßnahmen zur Verfügung stehen. 
Daher wurden die in diesem Jahr vorgesehenen Baumaßnahmen, ADS K 65 
und ADS K 1, kurzfristig gemeldet. 
Am 12.04. wurden die Förderbescheide erteilt, die wegen der 65 % - 
Förderung der zuwendungsfähigen Kosten in Summe eine Zuweisung des 
Landes von 765.000 € bedeuten. 
Diese Mittel werden zweckgebunden für weitere Maßnahmen an 
Kreisstraßen eingesetzt. 
 
 

11.1 XII / 398 -  Förderrichtlinie Altlasten- und Gewässerschutz 
KTA Plaschke fragt, ob alle Wurftaubenschießanlagen im Landkreis Goslar 
untersucht werden. 
 
Herr Riesen erläutert, dass es eine mit dem Land Niedersachsen 
abgestimmte Prioritätenliste gäbe, die fortlaufend abgearbeitet werde. 
Generell sind aber alle Wurftaubenschießanlagen im Landkreis Goslar 
erfasst. 
 
 

12 -  2. Einwohnerfragestunde 
- keine Anfragen - 
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Der Vorsitzende KTA Schröder schließt die Sitzung um 17:34 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
          Lutz Schröder                           Thomas Walter                          Daniela Herold 

Vorsitzender  Fachbereichsleiter  Protokollführerin 
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